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HANDBALL
OBERLIGA HH-SH FRAUEN
HSG Tarp-Wanderup – TSV Altenholz 17:24
Lübeck 76 – TSVWattenbek 29:26
Niendorf/Wand. – ATSV Stockelsdorf 19:23
HSG Jörl-Viöl – TSV Ellerbek 31:32
Lauenburger SV – Holstein/Kronshagen 32:37
THWKiel – Kropp-Tetenhusen 23:26
Alstertal-Langenh. – AMTVHamburg 22:29

1. Kropp-Tetenh. 14 405:295 25:3
2. Stockelsdorf 14 371:334 22:6
3. TSV Ellerbek 14 438:406 19:9
4. TSVWattenbek 13 384:370 18:8
5. TSV Altenholz 14 382:333 18:10
6. Lauenburger SV 14 387:373 14:14
7. AMTV Hamburg 14 325:325 13:15
8. Lübeck 76 14 332:344 13:15
9. THWKiel 14 344:346 12:16
10. Jörl-Viöl 14 351:360 12:16
11. Alstertal-Lang. 12 298:326 9:15
12. Tarp-Wanderup 14 390:438 8:20
13. Holst./Kronsh. 14 331:400 6:22
14. Niendorf/Wand. 13 281:369 3:23

SH-LIGA FRAUEN
SGWift – Henstedt-Ulz. II 20:26
Todesfelde/Leez. – Schleswig IF 37:19
MTV Herzhorn – Bredstedter TSV 24:26
Kropp-Teten. II – HSGHohn/Elsdorf 28:27
Oeversee/Ja-We – HC Treia/Jübek 27:21
HSG Reinfeld/Hamberge – Tarp-Wanderup II 26:25

1. Todesfelde/L. 12 362:266 22:2
2. Oever./Ja-We 11 290:245 20:2
3. Reinfeld/Ham. 11 283:260 15:7
4. Kropp-Teten. II 12 300:280 15:9
5. Bredstedter TSV 12 307:306 14:10
6. Henstedt-U. II 11 291:274 13:9
7. Hohn/Elsdorf 12 303:292 11:13
8. MTV Herzhorn 12 278:303 8:16
9. Schleswig IF 11 282:322 7:15
10. Treia/Jübek 12 276:335 6:18
11. Tarp-Wand. II 12 284:317 5:19
12. SGWift 12 257:313 4:20

Sport

Aufbauspieler der Rendsburger Basketballer führt sein Team mit 27 Punkten und spektakulären Anspielen zum Sieg über den EBC Rostock

RENDSBURG Nur zwei Minuten lang
musste sich Rendsburgs Trainer Bjarne
Homfeldt Sorgen machen. Ein 2:8-
Rückstand seines Teams gegen die EBC
Rostock Talents nach den ersten zwei
Minuten war letztlich kein Fingerzeig
für den Rest der Partie. AmEnde fuhren
dieRendsburgTwisters einenungefähr-
deten 106:79 (32:23, 55:41, 89:62)-
Heimsieg ein und bleiben ungeschlage-
nerTabellenführerder2.Basketball-Re-
gionalliga Nord.
Nach der vierwöchigen Weihnachts-

pause hatteHomfeldt leichteBedenken,
ob seine Mannschaft schnell wieder in
den Rhythmus kommen würde. Nach
dem etwas holprigen Auftakt aber hat-
ten die Gastgeber die Partie über weite
Strecken im Griff. Die knapp 260 Zu-
schauer sahen ein gutklassiges Spiel,
woran auch der Aufsteiger aus Rostock
seinen Anteil hatte. Die Gäste, die ohne
ihren Topwerfer Tim Ladenthin antra-
ten, hielten wacker mit, wenn auch die
spielerischen und physischen Mittel
nicht ausreichten, um die Twisters
ernsthaft in Gefahr zu bringen. So wa-
ren es nur Phasen, in denen die Talents
aufhorchen ließen. Wie im zweiten
Viertel, als sie sich auf zwei Zähler he-
rangekämpft hatten (37:35). „Beson-
ders zu Beginn hat Rostock stark getrof-
fen und auch im zweiten Viertel hatte
der Gegner eine gute Phase. Die Mann-

schaft hat sich imGegensatz zu anderen
Teams nicht aufgegeben und uns gefor-
dert. Das hat mir durchaus gefallen“,
fandHomfeldt anerkennendeWorte für
den Gegner.
Mit fortlaufender Dauer aber fanden

die Hausherren immer besser ins Spiel.
Angetrieben vom abermals überragen-
den Aufbauspieler Devon Atkinson
schlossen die Twisters ihre Aktionen
immer wieder erfolgreich ab. So blieb
sogarZeit fürKabinettstückchen, alsAt-
kinson mit einem Pass hinter dem Rü-
cken Max Hillner bediente, der an-
schließend wenig Mühe hatte, um den
Ball zum 26:18 im Korb zu versenken
(8.) – die Halle tobte. Seine besten Hel-
fer hatte der US-Boy in „Dimi“ Basylev
(drei Dreier bei drei Versuchen), Max
HillnerundCenter JohannesWeißbach.
„Johanneshat seinbestes Spiel indieser
Saison gemacht“, befandHomfeldt. Das
belegt sein „Double – Double“ (15
Punkte und 10 Rebounds). Überhaupt
besaßen die Rendsburger im Rebound-
spiel eine klare Überlegenheit (46:28)
und bestachen durch ein sicheres Pass-
spiel bei nur elf Ballverlusten. „Das hat
es zuletzt lange nicht mehr gegeben“,
lobte der Twisters-Coach.

Rüdiger Müller
Rendsburg Twisters: Atkinson (27/2x3), Basylev
(15/3x3), Brodersen (8), Brunk (4), Hamza (4),
Hillner (13/1x3),Nibbe,Rinner,Rohwer (18),Stör-
tenbecker (2), Weißbach (15), Witt.

ZeigteeinmalmehreineüberragendeLeistung:RendsburgsUS-ImportDevonAtkinson
erzielte gegen Rostock 27 Zähler. MÜLLER

Ergebnis se
BASKETBALL
2. REGIONALLIGA HERREN
Halstenbek/Pinneberg – TSG Bergedorf 60:66
Suchsdorf-Kronshagen – BCHamburg 78:71
BBC Rendsburg – Rostock Talents 106:79
TS Einfeld – MTV Bad Bevensen 74:77
BSG Bremerhaven – TSV Uetersen 106:45
SC Rist Wedel II – Hamburg-West 66:74

1. BBC Rendsburg 12 982:725 24
2. TSG Bergedorf 12 904:779 20
3. Suchsd.-Kronsh. 11 872:838 14
4. SC Rist Wedel II 12 866:867 14
5. BSG Bremerhaven 12 930:871 12
6. Bad Bevensen 12 851:873 10
7. TSV Uetersen 12 790:937 10
8. EBC Rostock 12 738:814 9
9. BGHH-West 11 720:782 8
10. BC Hamburg 11 698:727 7
11. Halstenb./Pinneb. 11 815:869 6
12. TS Einfeld 12 869:953 4

2. REGIONALLIGA, DAMEN
Oldenburger TB – Alstertal-Langenhorn II 46:54
Bremen 1860 – MTSVHohenwestedt 65:62

1. BGHamburg-West 8 546:394 14
2. Alstertal-Langenhorn II 8 518:431 14
3. Oldenburger TB 9 555:562 12
4. BG Rotenburg II 7 409:370 8
5. Kieler TB 8 470:488 8
6. Bremen 1860 9 621:615 8
7. MTV Lüneburg 8 479:492 6
8. Ahrensburger TSV 8 455:590 2
9. MTSV Hohenwestedt 9 466:577 1

BREMEN Bitterer hätte dasneue Jahr für
die Basketballerinnen des MTSV Ho-
henwestedt wohl kaum beginnen kön-
nen. Bei 1860Bremen gabendie Schütz-
linge vonTrainerHenning Schemann in
den Schlussminuten einen schon sicher
geglaubten Sieg noch aus den Händen
und mussten mit einer 62:65 (18:19,
41:32, 51:48)-Niederlage imGepäck die
Heimreise antreten. Damit bleiben die
Hohenwestedterinnen Tabellenletzter
der 2. Regionalliga Nord. „Wir haben
BremendenSieggeschenkt“,meinteein
geknickter Coach nach dem Schluss-
pfiff.
Mit Selbstvertrauen gingen die Gäste

in die Partie, hatte man gegen 1860 Bre-

men im letzten Spiel des alten Jahres
doch den ersten und bislang einzigen
Sieg eingefahren. UndGeertje Redinger
und Co. machten dort weiter, wo sie
beim 78:75-Erfolg vor vierWochen auf-
gehört hatten. Der MTSV erwischte ei-
nen guten Start und führte schnell mit
5:0. Zwar ging das erste Viertel nochmit
19:18 an die Gastgeberinnen, doch an-
schließendbeherrschtenerst einmaldie
Schemann-Schützlinge das Geschehen
im Sportzentrum am Baumschulenweg
inBremen. 41:32hießesnachderHälfte
der Partie und in der 22. Minute führte
der MTSV gar mit elf Punkten (45:34).
Doch danach nahm die Fehlerquote im
Hohenwestedter Spiel unerklärlicher-

weise von Minute zu Minute zu. „Die
Mädchen wurden immer unsicherer.
Das war ein schleichender Prozess, der
nicht mehr zu stoppen war“, berichtete
Schemann, der vergebens versuchte,
seine Spielerinnen in den Auszeiten
wieder auf Kurs zu bringen. „Der Kopf
wollte bei den Mädels, aber der Körper
hat nicht mehr gehorcht.“ Und so
schmolz der Vorsprung kontinuierlich.
Zwar führte der Gast zwei Minuten vor
dem Ende der Partie noch mit drei
Punkten, doch auch das sollte nicht rei-
chen. „Wir hatten den Sieg schon in den
Händen, haben aber nicht zugegriffen“,
ärgerte sich Schemann, denn Möglich-
keiten gab es auch in der Schlussphase

zuhauf. „Wir hatten viele Fast-Break-Si-
tuationen mit Überzahl. Doch jeder hat
die Verantwortung weitergeschoben.
Keiner hat sich mehr getraut, auf den
Korb zu werfen. Es war, als hätten die
Mädchen Angst vor dem Gewinnen ge-
habt“, resümierte der MTSV-Coach.
Viel Zeit, um sich über die Niederlage

zu ärgern, bleiben Schemann und Co.
nicht. Bereits morgen steht das Viertel-
finale im BVSH-Pokal auf dem Pro-
gramm. Um 19.30 Uhr ist der Titelver-
teidiger dann beim Oberligisten BG
Preetz/TV Jahn zu Gast. hob

MTSV Hohenwestedt: Ohrt (4), Bünning (2),
Schilke (10), Storm, Redinger (18), Höpfner (9),
Lück (3), Boll (10), Laessing(6).

Sport

NORTORF Es darf als glückli-
che Fügung betrachtet wer-
den, dass sich die siebte Auf-
lage des „DoppelPASS“-Cups
im Regionalprogramm des
„Schleswig-Holstein-Maga-
zins“ ihrenEintrag indenGe-
schichtsbüchern über groß-
artiges soziales Engagement
gesichert hat. Denn wer am
Sonnabend im Tagesverlauf
nicht unter den in der Spitze
rund 800 begeisterten Zu-
schauern in der Nortorfer
Gemeinschaftsschulhalle
war, der konnte sich am
Abend vor dem Fernseh-
schirm im NDR-Programm
davon überzeugen, dass die
Fußball-Spendengala zu
Gunsten krebskranker Kin-
der eine neue Dimension er-
reichthat.Denndas vorläufig
amtliche Endergebnis über-
traf alles bisher Dagewesene.
Phänomenale 37 057,75 Eu-
ro flossen in die Spendenkas-
se. Zum Vergleich: Im Grün-
dungsjahr des Cups 2007
freuten sich Schirmherr
Thorben Schütt und seine
Mannschaft über 1800 Euro.
Und die Dynamik dieses

Erfolgs hat Methode: War im
Vorjahr ein Treffer 35,50 Eu-
rowert, erhöhtenmittlerwei-
leweit über 50Unternehmen
und private Gönner die Tor-
prämie pro erzieltem Tur-

niertreffer im Laufe des Ta-
ges auf stolze 71Euro. Sowar
der Jubel des Tages bei 135
Toren inklusive des Einlage-
spiels der Nortorfer F-Ju-
gend bereits 9585 Euro wert.
Die Erlöse aus dem Verkauf
von 5000 Tombola-Losen für
über 1000 XXL-Preise, Ver-
zehrundBarspendender teil-
nehmenden Clubs und Zu-
schauer erhöhtendie Summe
nochmals bahnbrechend.
Zu einem wahren Show-

down entwickelte sich die
Versteigerung zahlreicher
Fan-Artikel und Tickets der
Fußball-, Handball- und Eis-
hockey-Proficlubs. So kamen

beispielsweise die von Bay-
ern-Präsident Uli Hoeneß
persönlich gestifteten Ti-
ckets für den Besuch eines
Bundesliga- oder Champions
League-Spiels des Rekord-
meisters für unglaubliche
700Euro unter denHammer.
Doch wer glaubte, der neue
Besitzer Ulf Michel hatte
schon genug, der sah sich ge-
täuscht. Denn Michel erstei-
gerte überdies das handsig-
nierte Trikot von Bastian
Schweinsteiger für satte 190
Euro. Derweil erhielt Jan
Witt für das Trikot mit dem
Originalautogramm des
designierten Weltfußballers

Freuen sich über eine stattliche Spendensumme:Mirko Nitsch-
mann (Team „DoppelPASS“), Annette Petrauschke (Förderkreis für
krebskrankeKinderKiel), ThorstenWestphal, StephanieTron (beide
SchwartauerWerke),ThorbenSchütt (Team„DoppelPASS“),Bernd
Kruse (Förderkreis für krebskranke Kinder Kiel). GÖRLITZ

Franck Ribéry den Zuschlag.
Stolze 350 Euro ließ sich der
Dachdeckermeister den
Franzosen kosten. Insge-
samt 3145 Euro erlösten die
„DoppelPASSer“ aus den
Versteigerungen. Der Spen-
den-Ticker hielt weitere
Überraschungen parat. So
stifteten die Schwartauer
Werke zum dritten Mal in
Folge 10 000 Euro. Ein emo-
tionales Spendenfinale er-
lebte das Publikum dann, als
dem1. Vorsitzenden des För-
derkreises für krebskranke
Kinder und Jugendliche mit
Sitz in Kiel drei Schecks im
Gesamtwert von20 000Euro
überreicht wurden. Weitere
5000 Euro wurden der Kin-
derkrebsstation der Uni-Kli-
nik Kiel versprochen.
Natürlich gab es auch ein

sportliches Ergebnis. Ver-
bandsligist TuS Nortorf sieg-
te in eigener Halle und zeigte
der zumeist in Allstar-En-
sembles angetretenen Kon-
kurrenz die Grenzen auf. Im
Finale behielt derTuSmit 2:1
gegen ein Potpourri des SV
Wasbek die Oberhand. „Im
nächsten Jahr verkauft Uli
Hoeneß seine Würstchen
selbst, und Jürgen Klopp
coacht das Team ,Doppel-
PASS’“, lachte am Ende
Schirmherr Schütt. lz

KROPP Kropp/Tetenhusens
Trainer Gunnar Schlott
musste nach dem Abpfiff tief
durchatmen. „Es war ein
glücklicher, aber verdienter
Erfolg“, freute sich Schlott
über den 28:27 (19:14)-Der-
bysieg seiner Handballerin-
nen in der Schleswig-Hol-
stein-Liga der Frauen über
die HSG Hohn/Elsdorf.
Einmal mehr avancierte

NicoleSchlichting imTorder
HSG Kropp/Tetenhusen II
zur herausragenden Spiele-
rin, diemehrere Siebenmeter
und klare Torchancen verei-
telte. Beiden Teams merkte
man die weihnachtliche Pau-
se durchaus an. Ungewohnt
viele technische Fehler auf
beiden Seiten prägten die
kampfbetonte Partie. Der
Gastgeber fand nach 20 Mi-
nuten besser ins Spiel. „Wir
haben unsere Deckung beim
Stand von 10:10 offensiver
gestellt“, erklärte Schlott die
taktische Maßnahme, die ei-
ne 19:14-Halbzeitführung
zur Folge hatte. Alles sprach
beim Seitenwechsel also für
einen deutlichen Sieg des
Gastgebers. „Wir haben in
der ersten Halbzeit quasi oh-
ne Abwehr gespielt“, war
Hohn/Elsdorfs Trainerin
Sünje Schütt stinksauer und
gestand ein, ihr Team in der

Kabine ordentlich zusam-
mengestaucht zu haben: „So
einen Schweizer Käse wollte
ichmir nicht noch einmal an-
sehen.“
Schütts Standpauke ver-

fehlte ihre Wirkung nicht.
Hohn/Elsdorf präsentierte
sich fortan wesentlich ag-
gressiver in der Deckung und
konzentrierter in der Offen-
sive. Analog dazu hatten die
Gastgeberinnen ihren
Schwung verloren. Beim
24:23 (50.) hatte sich
Hohn/Elsdorf wieder heran-
gekämpft. „Die letzten zehn
Minuten waren dann an Dra-
matik nicht zu überbieten.
Wir führten mit einem Tor
(27:26; d. Red.) und vergaben

dreißig Sekunden vor dem
Abpfiff einen Siebenmeter“,
erklärte Schlott. Im Gegen-
zug glich Hohn/Elsdorf zum
27:27 aus. Svenja Jöns sorgte
aber dafür, dass sich Schlott
darüber doch nicht mehr är-
gern musste. Nach der
schnellenMitte warf Jöns ihr
Team vom Kreis schließlich
noch zum doppelten Punkt-
gewinn. bel
HSG Kropp/Tetenhusen II:
Schlichting–Niese (10), NinaPeter-
sen (5), Ohm (4), Sieck-Pahl (3),
Jöns (3), Kemle (1), Lenz (1), Her-
mann (1), Naeve, Brügmann, Göt-
zien.
HSG Hohn/Elsdorf: Groth –
Gahnz, Herbst (5/3), Bruhn (5), Ke-
telsen (2), Plön (4), Ramm (2), Krip-
peit,Hagge,Rohwer (1), Stürken (2),
Sachau-Tinney (6/3).

Drei Treffer steuerte Merle Sieck-Pahl zum Kropper Sieg bei. JSI

Atkinson zaubert –Twisters gewinnen

62:65 – MTSV-Damen geben den Sieg noch aus den Händen

Wahnsinnig gut: „DoppelPASS“
erspielt mehr als 37 000 Euro

Dramatikpur:KropperReserve sichert
Derbysieg in der Schlusssekunde
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Als Timo Görlitz das Ender-
gebnis am Sonnabendabend
um 19.08 Uhr bekannt gab,
brandete Jubel auf. Doppel-
PASS-Initiator Thorben
Schütt, der im Vorjahr (21 887
Euro) bereits von einem
„Meisterstück“ gesprochen
hatte, war aus dem Häuschen:
„Weltklasse. Das ist der
Wahnsinn.“

Der neue Einnahmerekord
hatte sich bereits frühzeitig
abgezeichnet (wir berichte-
ten). Die Schwartauer Werke
spendeten zum dritten Mal in
Folge 10 000 Euro. Mehr als 50
Unternehmen und private
Gönner versüßten jeden Tref-
fer mit satten 71 Euro (Vor-
jahr: 35,50 Euro). Die 135
Treffer schraubten den Re-
korderlös mit 9585 Euro in die
Höhe. Die 5000 Tombola-Lose
waren innerhalb von 150 Mi-
nuten vergriffen. Als absolu-
ter Höhepunkt entpuppte sich
die Versteigerung zahlreicher
Fanartikel und Trikots von
Fußball-, Handball- und Eis-
hockey-Proficlubs, die insge-
samt 3145 Euro einbrachten.
Dabei waren Utensilien des
Triple-Siegers FC Bayern
München das Maß aller Din-
ge. Jörg Ahrens ging leer aus,
obwohl der ehemalige Trainer
des TSV Kronshagen und FC

Kilia 600 Euro für zwei Ein-
trittskarten nach Wahl des
FCB bot. Neumünsters Ulf
Michel erhielt bei 700 Euro
den Zuschlag. Für seinen
sechsjährigen Sohn Oskar er-
steigerte der geschäftsführen-
de Gesellschafter der Firma
Michel Bau GmbH sogar noch
ein handsigniertes Trikot von
Bastian Schweinsteiger.
„Schön, dass Ihr hier so etwas
auf die Beine stellt“, lobte der
Bayern-Fan.

In Bieterlaune zeigte sich
auch Jan Witt. Der Kicker des
TuS Jevenstedt blätterte für
ein Ribéry-Dress 350 Euro
hin. Damit war es an diesem
Tag fast doppelt so viel wert
wie das von allen BVB-Spie-
lern unterzeichnete Dort-
mund-Trikot (190 Euro). Doch
Witt hatte noch lange nicht
genug und schnappte sich
auch noch das Zeitz-Jersey
vom THW Kiel für 200 Euro.
„Beide Trikots werden nicht
getragen, sondern aufge-
hängt“, sagte der selbständige
Dachdeckermeister. Ein gro-
ßes Dankeschön richtete
Schütt zudem an Ursula Nau-
jok. Die Nortorferin hatte an
ihrem 70. Geburtstag eine
Spendenbox aufgestellt und
800 Euro zum fantastischen
Erfolg beigetragen.

Der Förderkreis für krebs-
kranke Kinder und Jugendli-
che mit Sitz in Kiel, vertreten
vom 1. Vorsitzenden Bernd
Kruse und Annette Pe-
trauschke, freute sich nach
Turnierschluss über drei
Schecks im Gesamtwert von
20 000 Euro. Der Förderkreis
versteht sich als Bindeglied
zwischen Klinik und Zuhause
und wird die riesige Summe
unter anderem für den Ein-
satz der sogenannten Brü-
ckenschwestern sowie einer
Sommerferienfreizeit für
rund 20 krebskranke Kinder
in den Center Parcs Bispinger
Heide verwenden. Weitere
5000 Euro gehen an die Kin-
derkrebsstation der Uni-Kli-
nik Kiel.

„Wie sollen wir das bloß im
nächsten Jahr noch toppen?“,
fragte ein ergriffener Thorben
Schütt und fand für ein Fuß-
ballturnier perfekte Schluss-
worte: „Vielleicht verkauft
Uli Hoeneß Würstchen, Jür-
gen Klopp coacht die Doppel-
PASS-Elf und Reuss und
Ribéry spielen mit.“

Apropos spielen: Das Tur-
nier gewann Verbandsligist
TuS Nortorf mit einem 2:1-Fi-
nalsieg gegen die Allstars des
SV Wasbek. mey
Endstand: 1. TuS Nortorf, 2. SV
Wasbek Allstars, 3. TuS Jevenstedt,
4. DoppelPASS „Orange“, 5. TSV
Groß Vollstedt, 6. TS Einfeld Allstars,
7. Team Lebensfreude, 8. TuS Barg-
stedt Allstars, 9. DoppelPASS
„Blau“, 10. SV Langwedel. 

Zehn Sieger: Stehend v.li.: Annette Petrauschke, Bernd Kruse (beide Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche), Torsten
Schulz, Oliver Goebel, Mirko Nitschmann, Guido Wieck. Vorne v.li.: Timo Görlitz, Eike Bruhn, Alexander Klucke und Thorben Schütt.

Neue DoppelPASS-Dimension
Hallenfußballturnier des TuS Nortorf erspielte 37 057,75 Euro für krebskranke Kinder 

Nortorf. Die seit 2007 aktive Kinderkrebshilfe „Dop-
pelPASS“ (Präsent – Aktiv – Sozial – Selbstbewusst)
in Mittelholstein ist mit dem erzielten Ergebnis der
siebten Auflage des alljährlichen Hallenfußballtur-
niers in eine neue Dimension vorgedrungen. Die Bene-
fizgala vor mehr als 800 begeisterten Zuschauern in
der Gemeinschaftsschule am Galgenbergsweg in Nor-
torf spülte 37 057,75 Euro in die Kassen.

TuS Nortorf gewann den 7. DoppelPASS-Cup: Hinten v. li.: Muham-
med Yildirim, Betreuer Horst Kruse, Bjarne Maaß, Benedikt Jensen,
Benit Struve. Vorne v. li.: Benjamin Butenschön, Hauke Horstmann
(Gastspieler des Osterrönfelder TSV) und Kim Hülsen. Fotos Meyer

HANDBALL

Kreisoberliga Mitte, Männer
Büdelsdorfer TSV - Bord./Brügge II 36:32
Münsterdorfer SV - GH Neumünster 31:35
Sch./Wester./RD III - HSG 91 Nortorf 27:34
Hohn/Elsdorf III - MTV Herzhorn II 24:32

1. (1.) MTV Herzhorn II 10 322:246 18:2
2. (2.) Bord./Brügge II 10 341:283 16:4
3. (3.) Münsterdorfer SV 10 300:264 14:6
4. (4.) GH Neumünster 10 307:303 13:7
5. (5.) HSG 91 Nortorf 10 268:268 11:9
6. (7.) Büdesldorfer TSV 10 277:309 8:12
7. (6.) Hohn/Elsdorf III 10 259:261 7:13
8. (8.) Horst/Kiebitzr.II 9 227:247 5:13
9. (9.) TSV Owschlag 9 222:251 4:14

10. (10.) Sch./Wester./RD III 10 216:307 2:18

Kreisoberliga Mitte, Frauen
Münsterdorfer SV II - SG Wift II 21:18
Horst/Kiebitzreihe - Torp. 76 NMS 23:16
Koll./Neuendorf - HSG 91 Nortorf 27:31
MTV Herzhorn II - TSV Kremperheide 18:15
SV Tungendorf - HSG WaBo 2011 27:23

1. (1.) Münsterdorfer SV II 10 224:152 20:0
2. (3.) SV Tungendorf 10 215:187 14:6
3. (2.) Koll./Neuendorf 10 235:184 12:8
4. (4.) SG Wift II 11 213:190 12:10
5. (5.) HSG WaBo 2011 10 229:200 11:9
6. (7.) MTV Herzhorn II 9 179:167 10:8
7. (8.) HSG 91 Nortorf 9 196:165 9:9
8. (6.) Torp. 76 NMS 10 176:153 9:11
9. (9.) Horst/Kiebitzreihe 11 215:236 9:13

10. (10.) TSV Kremperheide 11 183:247 4:18
11. (11.) SG Wift III 9 71:255 0:18

Kreisliga NMS/RD-Eck
Männer
Fockb./Nübbel I - Sch./Wester./RD IV 27:25
Fockb./Nübbel II - Hamd./Breih.I 22:19
TSV Owschlag II - Hamd./Breih.II 23:19
HSG 91 Nortorf II - SG Wift IV 25:26
SV Tungendorf I - Alt Duvenstedt II 25:24

1. (1.) TSV Owschlag II 11 348:256 22:0
2. (2.) Alt Duvenstedt II 9 228:196 13:5
3. (4.) SV Tungendorf I 9 234:200 12:6
4. (5.) Fockb./Nübbel II 9 230:203 11:7
5. (3.) Sch./Wester./RD IV 10 242:228 11:9
6. (7.) Fockb./Nübbel I 10 251:239 11:9
7. (6.) Hamd./Breih.II 10 268:249 9:11
8. (8.) Hamd./Breih. I 11 255:252 8:14
9. (9.) SV Tungendorf II 10 229:277 6:14

10. (11.) SG Wift IV 10 214:304 4:16
11. (10.) HSG 91 Nortorf II 11 224:319 3:19

Kreisklasse NMS/RD-Eck
Männer A
Hohn/Elsdorf IV - Tungendorf III 35:24
Sch./Wester./RD V - Bord./Brügge IV 23:21
Gut-Heil NMS II - Hamd./Breiholz III 28:34
TuS Felde - HSG WaBo 2011 23:28

1. (1.) HSG WaBo 2011 8 218:193 13:3
2. (2.) Sch./Wester./RD V 7 191:153 12:2
3. (3.) Hohn/Elsdorf IV 9 244:260 10:8
4. (7.) Hamd./Breiholz III 8 218:236 8:8
5. (4.) Bord./Brügge IV 7 167:164 7:7
6. (6.) Gut-Heil NMS II 9 236:242 7:11
7. (5.) Tungendorf III 9 219:226 7:11
8. (8.) TuS Felde 9 213:232 2:16

Kreisklasse NMS/RD-Eck
Männer B
Alt Duvenstedt III - SG Wift V 21:20
HSG WaBo II - Büdelsdorfer TSV II 15:21
Bramstedter TS II - Tungendorf IV 26:25
HSG Nortorf 91 III - TSV Schülldorf 17:23

1. (3.) TSV Schülldorf 9 225:210 13:5
2. (1.) SG Wift V 7 171:124 12:2
3. (4.) Alt Duvenstedt III 8 176:168 12:4
4. (2.) Sch./Wester./RD VI 9 242:218 12:6
5. (6.) Büdelsdorfer TSV II 7 165:157 8:6
6. (5.) HSG WaBo II 10 204:215 8:12
7. (7.) Tungendorf IV 10 229:249 6:14
8. (8.) Bramstedter TS II 10 208:252 5:15
9. (9.) HSG Nortorf 91 III 8 168:195 2:14

Kreisliga NMS/RD-Eck
Frauen
Hohn/Elsdorf II - HSG WaBo II 30:18
Bramstedter TS - Büdelsdorfer TSV 17:18
Fockb./Nübbel II - Hüttener Berge 17:20
TSV Wattenbek II - Sch./Wester./RD II 16:19

1. (1.) Hüttener Berge 11 205:169 18:4
2. (4.) Sch./Wester./RD II 10 188:184 13:7
3. (5.) Hohn/Elsdorf II 10 233:204 12:8
4. (2.) Bramstedter TS 12 228:238 12:12
5. (3.) TSV Wattenbek II 10 178:164 11:9
6. (6.) Fockb./Nübbel II 9 157:152 8:10
7. (8.) HSG 91 Nortorf II 10 145:156 6:14
8. (7.) HSG WaBo II 10 133:155 6:14
9. (9.) Büdelsdorfer TSV 10 147:192 6:14

Kreisklasse NMS/RD-Eck
Frauen A
SV Tungendorf III - Gut-Heil NMS 14:32
SG Wift IV - Torpedo NMS II 20:8
Aukrug/Hohenwestst. - SV Tungendorf II 20:12

1. (1.) Gut-Heil NMS 10 262:131 20:0
2. (2.) Alt Duvenstedt II 8 150:123 12:4
3. (3.) SG Wift IV 7 141:111 10:4
4. (4.) Owschlag III 3 72:46 6:0
5. (6.) Schülld./Audorf 7 102:126 6:8
6. (5.) SV Tungendorf III 8 139:165 6:10
7. (7.) SV Tungendorf II 9 101:139 4:14
8. (8.) Aukrug/Hohenwestst. 9 130:180 4:14
9. (9.) Torpedo NMS II 9 91:167 2:16

MITTWOCH
Handball
Kreisliga Förde, 20 Uhr: ETSV Ein-
tracht Kiel – TSV Kronshagen III.
Kreisklasse A NMS/RD-Eck Frau-
en, 20.15 Uhr: SG Schülldorf/Audorf
– SG Wift IV.
Kreisliga Herren RD-Eck, 19.30
Uhr: SV Beringstedt – Osdorfer SV.

SPORTTERMINE

Kiel/Neumünster. „The same
procedure as last year.“ Der
VfR Neumünster kennt diesen
Satz nicht nur aus dem Silves-
ter-Klassiker Dinner for one.
Auch beim Lotto-Masters,
dem Hallenfußballturnier in
Kiel, bot sich für die Veilchen
mit dem dritten Platz das glei-
che Bild des Vorjahres. 

„Für uns war das Finale
drin“, sagte VfR-Kapitän
Finn-Lasse Thomas. Wieder
hatten die Neumünsteraner
das Halbfinale erreicht. Zum
zehnten Mal in der Masters-
Geschichte. Diesmal als
Gruppensieger vor dem unge-
schlagenen SH-Liga-Spit-
zenreiter VfB Lübeck. Weil

Holstein Kiel in der Parallel-
staffel nicht über den Platz
zwei hinauskam, standen sich
die beiden Clubs erneut in der
Vorschlussrunde gegenüber. 

Nach der Führung von
Christopher Kramer rettete
ein umstrittener Neunmeter,
den Marcel Gebers verwan-
delte, die Störche mit dem 1:1
vor dem Aus. „Das war für
mich eine Fehlentscheidung“,
sagte Kramer. Trotzdem habe
man sich gut verkauft. Im
Neunmeterschießen entwi-
ckelte der VfR kein Glück.
Nachdem Patrick Nagel traf,
gingen die Neunmeter von
Daniel Michalowski und Ke-
vin Schulz nicht ins Tor. „Ich

habe den Ball nicht perfekt
getroffen und mich total geär-
gert“, sagte Michalowski zum
Fehlschuss. 

Insgesamt verloren die Veil-
chen bei den Mastersturnie-
ren nun schon zum dritten
Mal (2000, 2005, 2014) ein
Neunmeterschießen in der
Kieler Arena. Nur 2002 beim
18:17 gegen Kilia Kiel hatte
der VfR die Nase vorn. An de-
ren Ende stand sogar der Tur-
niersieg. „Neunmeterschie-
ßen ist eben Glücksache. Das
war ein bitteres Ende für
uns“, sagte Thomas. Das
Trostpflaster von 600 Euro
linderte die Enttäuschung
nicht wirklich. ör

Wieder nur bis ins Halbfinale 
VfR Neumünster schied beim Lotto-Masters in Kiel gegen Holstein Kiel aus

Christopher Kramer bejubelt sei-
nen Treffer zum 1:0 im Halbfinale
gegen Holstein Kiel. Foto pae

Kreisoberliga Förde, mJA
HSG Schwentine - Gettorfer TV 9:46
TSV Melsdorf - Heikendorfer SV 15:41

1. (1.) Heikendorfer SV 8 269:138 16:0
2. (2.) TSV Altenholz 7 274:154 12:2
3. (3.) Gettorfer TV 8 236:164 12:4
4. (4.) TSV Plön 7 190:189 8:6
5. (5.) Mielkend./Molfs. 6 136:150 4:8
6. (6.) Mönkeb./Schönk.II 7 124:182 4:10
7. (7.) HSG Schwentine 8 113:258 2:14
8. (8.) TSV Melsdorf 7 122:229 0:14

BASKETBALL

MÄNNL. OBERLIGA U18
TSB Flensburg – TSV Husum 44:46, BBC
Rendsburg II – MTSV Hohenwestedt
84:90, BBC Rendsburg II – BG Suchsdorf
Kronshagen 50:161, SC Itzehoe – Lübe-
cker TS 50:68. Tabelle: 1. BG Suchsdorf
Kronshagen 7/751:364/14; 2. BBC
Rendsburg 8/818:500/14; 3. Lübecker TS
8/474:429/10; 4. BBC Rendsburg II 11/
725:1071/6; 5. TSV Husum 6/319:362/5; 6.
SC Itzehoe 7/492:625/4; 7. MTSV Hohen-
westedt 8/544:690/4; 8. TSB Flensburg 7/
417:499/4.

MÄNNL. OBERLIGA U14
BBC Rendsburg – BG Suchsdorf Krons-
hagen 48:55. Tabelle: 1. BBC Rendsburg
5/341:238/8; 2. Lübecker TS 3/262:162/6;
3. SC Itzehoe 5/368:310/4; 4. BG Suchs-
dorf Kronshagen 4/238:210/4; 5. Kieler TB
5/180:469/0.

BADMINTON

REGIONALLIGA NORD
SG Vechelde/Lengede – SG EBT Berlin II
1:7, BV Gifhorn II – Berliner SC 5:3, 1. SV
Schleswig 06 – Hamburg Horner TV 2:6,
TSV Altenholz – SG FTV/HSV/VfL 93 2:6,
BV Gifhorn II – SG EBT Berlin II 3:5, SG
Vechelde/Lengede – Berliner SC 3:5, TSV
Altenholz – Hamburg Horner TV 2:6, 1. SV
Schleswig 06 – SG FTV/HSV/VfL 93 3:5.
Tabelle: 1. SG EBT Berlin II 11Spiele/71:17
Sätze/22:0 Punkte; 2. Hamburg Horner
TV 11/56:32/17:5; 3. SG FTV/HSV/VfL 93
11/53:35/16:6; 4. BV Gifhorn II 11/50:38/
12:10; 5. SG Vechelde/Legende 11/35:53/
7:15; 6. 1. SV Schleswig 06 11/35:53/6:16;
7. Berliner SC I 11/32:56/6:16; 8. TSV Al-
tenholz 11/20:68/2:20.

VERBANDSLIGA
TSV Trittau III – BW Wittorf NMS III 6:2. Ta-
belle: 1. ATSV Stockelsdorf 7/43:13/14:0;
2. BW Wittorf NMS III 7/36:20/10:4; 3. TSV
Trittau III 7/34:22/10:4; 4. SG Ladelund/
Süderlügum 6/24:24/5:7; 5. ATSV Sto-
ckelsdorf II 7/20:36/4:10; 6. TSV Kronsha-
gen 6/16:32/2:10; 7. TSV Glücksburg 6/
11:37/1:11.

LANDESLIGA NORD
Schleswig 06 III – Schleswig 06 II 2:6, 1.
Rendsburger BC – SG Lohe-Rickelshof/
Heide 4:4, TSV Mildstedt – SC Itzehoe 4:4,
Schleswig 06 II – KSJ Flensburg 8:0, SG
Lohe-Rickelshof/Heide – TSV Kronsha-
gen 5:3. Tabelle: 1. Schleswig 06 II 9/
53:19/17:1; 2. 1. Rendsburger BC 9/49:23/
15:3; 3. SC Itzehoe 9/43:29/13:5; 4. SG
Lohe-Rickelshof/Heide 9/37:35/9:9; 5.
TSV Mildstedt 8/28:36/6:10; 6. TSV
Kronshagen II 9/34:38/6:12; 7. KSJ Flens-
burg 9/18:54/3:15; 8. Schleswig 06 III 8/
18:46/1:15.

BEZIRKSLIGA
BW Wittorf NMS IV – BW Wittorf NMS V
8:0, BW Wittorf NMS IV – Gettorfer SC 5:3,
1. Rendsburger BC II – Kieler BC 4:4, BW
Wittorf NMS IV – TSV Kremperheide 8:0.
Tabelle: 1. BW Wittorf NMS IV 10/64:16/
17:3; 2. Gettorfer SC 9/54:18/16:2; 3. Kie-
ler BC 9/39:33/11:7; 4. BW Wittorf NMS V
8/27:37/7:9; 5. 1. Rendsburger BC II 9/
28:44/6:12; 6. TSV Holm 7/23:33/5:9; 7.
TSV Kremperheide 9/25:47/5:13; 8. THW
Kiel 7/12:44/1:13.

BEZIRKSKLASSE
1. Rendsburger BC III – TV Jahn 4:4, SG
Hohenlockstedt/Nordoe – TSV Kronsha-
gen III 6:2, SG Lohe-Rickelshof/Heide II –
SV Hammer II 4:4, SG Wacken/Todenbüt-
tel – MTSV Hohenwestedt 5:3. Tabelle: 1.
SG Hohenslockstedt/Nordoe 9/50:22/
15:3; 2. 1. Rendsburger BC III 9/44:28/
12:6; 3. SV Hammer II 9/44:28/11:7; 4. SG
Lohe-Rickelshof/Heide II 8/41:23/10:6; 5.
TSV Kronshagen III 8/33:31/9:7; 6. SG
Wacken/Todenbüttel 9/21:51/5:13; 7. TV
Jahn 8/23:41/4:12; 8. MTSV Hohenwes-
tedt 8/16:48/2:14.

HANDBALL

Kreisoberliga Förde, mJB
THW Kiel II - TSV Schönberg 32:17
MTV Dänischenhagen - Ellerbeker TV 16:34
Mönkeb./Schönk.II - Wellingdorfer TV 46:15

1. (2.) Ellerbeker TV 9 274:193 16:2
2. (3.) THW Kiel II 10 351:283 16:4
3. (1.) Preetzer TSV 9 273:232 15:3
4. (4.) Mönkeb./Schönk.II 10 345:247 15:5
5. (5.) TSV Schönberg 10 227:217 11:9
6. (6.) TSV Klausdorf 8 232:210 8:8
7. (7.) SW Elmschenhagen 9 225:218 7:11
8. (8.) Suchsdorfer SV 9 222:289 4:14
9. (9.) Wellingdorfer TV 10 211:358 2:18

10. (10.) MTV Dänischenhagen 10 181:294 0:20

Kreisoberliga Förde, mJC
Kronshagen II - TSV Altenholz 27:35
THW Kiel I - Heikendorfer SV 27:13
Ellerbeker TV - Mönkeb.-Schönkirchen 41:34

1. (1.) THW Kiel I 11 354:152 22:0
2. (2.) Ellerbeker TV 10 291:277 14:6
3. (3.) TSV Altenholz 10 206:207 14:6
4. (4.) TSV Klausdorf 10 227:243 10:10
5. (5.) THW Kiel II 10 236:266 10:10
6. (6.) Kronshagen II 11 314:318 8:14
7. (7.) Heikendorfer SV 11 229:259 6:16
8. (8.) Mönkeb.-Schönkirchen 11 207:342 0:22

Kreisoberliga Förde, wJB
Preetzer TSV - Holstein/Kronshg. 18:17
Fortuna Wellsee - TSV Melsdorf 17:8
MTV Dänischenhagen - Wellingdorfer TV 21:14
HSG Gettorf/Osd. - Mielkend./Molfs. 8:22

1. (1.) Holstein/Kronshg. 10 244:158 18:2
2. (2.) TSV Altenholz 9 247:122 16:2
3. (3.) MTV Dänischenhagen 10 247:164 16:4
4. (4.) Preetzer TSV 10 198:170 16:4
5. (6.) Mielkend./Molfs. 10 223:176 10:10
6. (5.) Wellingdorfer TV 10 133:143 9:11
7. (7.) Lütjenb./Dannau 9 151:149 8:10
8. (8.) HSG Gettorf/Osd. 10 140:176 6:14
9. (9.) Fortuna Wellsee 10 122:175 6:14

10. (10.) SW Elmschenhagen 10 147:212 3:17
11. (11.) TSV Melsdorf 10 66:273 0:20
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